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3 FSriderihSSilhel,
\® 1SS teaSnaven Fonig in
Breufien/ Marggrof st Branden-

Buivg, des Heil. Rom. Reidhs Cr Cammerer und Ehurfirft, Souverainer Pring
. wou Oraniet, Neufchatelund Valengin, in @eldern, 3u SMagoeburg, Cleve, Gite
fidy, Berae, Stettin, Pommern, der Saffitben und Wenden,, 31 Mecklenburg,
audy in ©dlefien 3u Crofien Hersog, Burggraf su Nuenberg Shrft su Hatbers
ftade, Minden, Cammin, Wenbden, Scwerin, Ragelbuirg und Wieurs, Graf 3u
Hobengolfern, Ruppin, der Mave, Ravensberg Holenitein, Tectlenburg, Line
geny, ©dwerin, Bitbren und Lehrdatm , Marquis ju dev Behre und BVlifingen,
Serr 20 Ravenfiein, der Lande Roftod, Srargard, Lauenbury, Bittor, Arlay
1 Breda 2 26 2. Entbieren allen unfern Pralater @rafen, Herven, denen
won ber SRitterfibaft, Sand-Bdgten, Bevwefern, Amts - Hauptleuten, Land-und
Stener: Rathen, Beamten, Magiffvaten in Stadten und Flecer, wie aud) Pen-
fionarien, Berwalrern, Curatoren, Land-und Paticen: Hufreutern Edyuleen und
Gemeinen in den Dorfern: Junungen und Jununas Genoffen der <. crlaubten
SHandwevce auf dem platten Lande, undinsgefamt allen Lnferen Unterthanen
der Clur und Wiar€ Brandenburg dif-und jenfeirs der Oder-und Elbe, Unfern
guidigen Gruf, und figen denenfelber in Gnaden 3u wiffen: ,
MNadyderm Wi bereits per Edictum vom 6ten Sepe. 1723 aflergnadigft de-
clariret und befannt gemadet , daf die bey den Frntlidyen SHandiwercen bishero
fiblidy gervefonen alevaterfden unbraudbaren und guim Zhetl foftbaren Feifter-
Stticke abgefipaffet, und dagegen foldie Meiffer-Stircke verfertiget werden follen,
fo Kaufimanng - Guth find, audy im gemeinen-Leben gebraudyt werden Edunen,
und worzt fid) Abnebner finden, ingleidhen daff dic Heifter s Effen und Sdmaue
ferepen aogeffeller feon follen 5 wobey W ev aud) in alle Wege generaliter bes
yoen ben {affen, und davuber it allem Naddrud gebalten wiffers wollen ;. Daf
OR{r darauf aud wegen Preeftic-und Egalifivting dev 3u verfertigenden Meifter-
Stiicte und 3u gewinnenden Seifter- Redyte bey den auf desn platten Lapde e
{aubten 5. Handwerefen, nemlich Leintoebern Sdmeidern Sinmrerlenten Sdmics
den und Nademadern eine gewiffe BVerfoffng gu maden vor GuE und ndthig
gefunden haben.  Seben voollen und ordnen demnach hieemit i Gnaden, daf
pbgleich Die diefen 5. DHandwercen von Ling ag[ergnabtgﬁ verliehenen Privilegia
nidt nue geivifie andere Yreen vor Meiffer - S titcken, fondern aud) griffeve oder
gleinere Summet an Gelde ju Sewinnung ter Meifter - Redhte foft gefeses und
approbiret baten mddten, IBir nuniehro wobl bedadtig, aud aus Koniglidyer
110 Landes- SiHidier Madt und Gewalt, fothane Privilegia, falvis tamen ipfis
privilegiis, dalyin declariren, ba§ all: dicjenigen 5. auf dem placten Landesu iveiben
trlaubten Handweree, 10 fid) auf den Doriern und den davin befindlidien cata-
freirten Dandwerds-Stellen ¢8 fetyn diefelben Fremde oder Einbeimifde, fesen
und eiffer weedenwollen; dic thnen refpetive angelyendert Meifter-Sticte fols
gender geffalt entiwederin den StadtenBOC aud) auf den Dorfeen in ihren Haus
fern, jedodh oyne fofioare Gegentvart dev Gerwerces-Meiffers vefertigen, und dag
Meiffer - Rede durdgehends mittelft gewtfer davauf su werisendenden und feis
Yesiedes gurhiohenden Koffen getvinmen follens Oiemlisy -

L Dic LandAcniveder,fic wohnen glewdy anf cataftrivten oder nicht
cataftrirtens neugn Handwérds- Stellen, verfertigen sum
et e Meifter-Stide ‘

1, 30, @({tweggcmnbt fiadfene Leimvand 3. Berimifhe Citen breie, und 36, G
*ge body et ;

& ; VR i © 2,30,8l




2. 30, CllenTeedene nady eben diefer Nve, wo nemlids devaleidien 30 madien 1blid;
fonft es mit der fladyfenen Leimvand genug feyn €an, dergeftalt /1 dag wo
Deedene Leinroand sum Weifter-Stiicke fraft Privilegii mit ithlidy ein foldper
Gefelle, fo in devaleidyen Ereys Merfter werden will; nur o, Ellen fladyfene
unbd 2o, Glen heedene Leinwand su maden, fonft aber , wo dic fladfene als
Lein gum Meiffer-Stief iblich, die gefesren 30, Eilen fladhfene nur allein iu
verfertigen angebalten twerden ol J

3. 30. Ellen Warp 3. Elle breit und 14, Giange hody von cinerley Savbe, sder ans
fiact felbiger 20, @lfen JUillidh, 1

: Il ©ie Land-Schneider

v, Cinen Bauer-Rocf und Hofen von Land-Tud,

2. Gin Srauen-Eamifol von Ludy, Warp oder anderem vor Baners-Lente 1l
den Jeuge . ;

'L Die Land-Limmerlente
mitffen verffelen und fih anbeifibig madhen, nad einem Rif oder Jeidynng
von einem Baver Wobnhaufe nebft einer Scerne und AUnfthing des dars
au benothigten Holses, bey erfier Gelegentyeit eine Sdyeutnie mit einem lies
genden verfdwellen , oder 1o diefes nidyr gebraudlich / ein Sparr-Berct
it einem frehenden Seubl 3u verbinden und 3u vidyten, vou diefem s
Deits - Lol aber das WMeiffer-Redyt nady unten vorgefdyricbener Maffe qu

begablen,
: IV. Die Land-Schmicde

1. @ine ordinaire Sirmer-oder Kovlyyt.

2, Eine ordinaire Dolg-pt.

3. Gin Paar ordinaire Huf-Eifen, oder in den Dirfern, wo eine gebraudee

1werdest, ein Haack-Cifer oder Futter-Klinae, :
4. Cine ordinaire MNif-Gabel, Wit fie guin Vift-Laden und Mift- Streuen ges
braudyt werden tan, oder anftatt deffen eine Senfe.,
V. Die Rademadyer auf bem Lande
x. €in Paar gemeine SdyiefF-oder Wagen-Rader 3u einem Bawer - Wagen,
naddem folde in jederns Srenfe f1blidy und gebraudset yerden fonnen,
3, Gine Gorber. Udyfe an dergleiden Wagen mit ubehdr, was von Dol feyn
T 111 :

. Dergeftalt, daf wann obfpecificivte Meiffer - Stitcke vou jeder Sorte deg
Gevoerets von dett Candidatis gum Meifter-Redye bey dernn Gifde- Weifter jeder
Jonung in der Stade, mit weldyex fie es halten miffen, verfertiget, foldes fo fore
W Geaeniart des Magifirats-refpective Gewerdfs-Deputati und bes Jung: -
fieve) foeg qemadhet, und foldes nide etwa feIbfE bebalten wolte und fonte , raxi-
vet; 31 @elde gemadht, and allenfalls ders Sieiftbictenden gugefdlagen , pder pa
bie Materialien von andern Qeuten, fondetlidy bey den Leintvebern, Sdneidern
und Fimmerleuten geticfertwiirden, d3sdayon Eommende Dadier-Lofy in Ap.
fthlag deg Meiffer=-@eldes an das Geweret Dbezablet, das aber, was darsu nidyt
yeidyet, von detn netien Ezm’iﬁgr nadgegeben werde,  Solte dag Meifter - St
getadelt verben, und s befhinde der Sung-Meifter darauf, Dag foldes dennody
tidyeig foyy fielyet i frey, auf unpavtlenifbe Sradt-Meiffer fich zu berufen,
und durd) felbige den Tadel unterfuden und [hagen sulaffen’, wie dyim des Ma-
giftracs i Handrerct Terordneter ebenfals foldyes ex officio 3 veran:
Taffens, und aflen unndthigen C"Jcbmtgrtgfettm und Tadeleyen dadured abaubeifer
befugtfeon foll ; Sngleidyen follen die Serafen, weldye oft yhne urfady dems ans
gebenden siieiffer wegen des Meiffer-Stitets auferieger werden, ganglidy ceffi-
ety und wann der Tadel davan augenfdeinlid iff, ein ander Meifter » Stiict ges
madyt, und da foldes allenfalls audy nidy tiadytig, der Gefell abgewiefen werden,
oder nody 6. Mionare wandern Pl Sedody verffebee fidy die Berfertiqung obis
ger Weiffer-Stitcke nur von folden Landmeiffern, weldse sinfitig 3u feon, und
Sungen g lebren ober Gefellen 3u baften verlangen; immafin bemnjenf%e&; fo

oldyes




foldsesnidit begebven, nod fernet frey bleibe, mitden Gewercten in Stadten 1weges
¢ines gevoiffens jabrlichen Beptrags sur Lade fich suvergleidhens, und obne Berfertiz
aung des Meifterftircts fich annelymen 3u laflen.

Das Meifter-Redyts-Geld aber von allen diefen 5. auf demplatten Lande evs
{aubten Handwercten wird alio bey 5. Reblr, gelaffeny, und diefes sway devaeftait
und afio, bag die Geivinnung des Meiffer-Redits und Berfevtigung des Meilfers
Stits beydes sufammen Feinem nenangehenden Meiffer ein mebrers ald s Rrvlv.
Foffe, fondern e8 tollen die refpective Jnnungen von den 3u Gelde au madendeis
neuen Meiffer-Stitcen, fo weit ¢8 3u 5. Reblr, veidet , fich begabler madyen, das
1ibrige aber von den angelhenden neuen Merftern gu Sullung gedadyter 5, Reblr.
nadysufordern befuge feyn s Witede aber das Meiffer-Stinet hoher als 5. Rebir,
ausgebradt, befommet der neue Meifter; was nber 5. Reblr. iff, suricks dages
gen eine Redimirung des Wieifferftricts weiter admiteiret werden foll,

Soldergeftalt iollen binfiiro alle hievin {pecificirte Land Mieifter, o nad) dies
fem Edict preftanda praftiret baben, vor sunftig gebalten werden, jedody nidyt ans
devs, '8 bereirs per EdiGtum voms 13ten April 1724 vevordnet iff, Gefellen fors
ern, atvch Sungesn {ehren und balten: Ju welden Ende ic Land- Peiffer chens
fals arwar der Quartal-Epradye vor dev Xade in der @tadt beywolnen tellen, ¢s
s aber foldyes nidt mebyr als jabriid einmall von den Land-Wieiftern beaehret
ywerden, atc) dag aufzulegende Quartal-Gervercts. Geld fid) nidyr dber, alsjabrlidy
16,@r. evftvecten. O jenigen Land-Meiffer aber, fovor Emanirung diefes Edicis
fibon geavbeitet baben, Fonnen nidt gu Berfertigung cines Meifferffuds odev ans
Derweitigen Gewinnungdes Meilter-Redyts angehalten werden, ¢8 foy dann, dag
1 gunfriaal werden, fie fidy felbft dagu bequemen ivolees.

SRie nun diefe Einrihtung i Untever Shuvs und Pavct Brandenburg difs
undjenfeit dey Oder und Elbe infitro cine General-Bfeqelund principium regula-
cdivam fepn, und dariiber firice gehalten, audy i feitem Lunce davon bgegans

gennod dartvieder gebandelt, fondernalleundjede Meiffer-Stitcte nad) den hievin
Befdricbenen Sagen unausbleibli in natura gemadiet und geftellct werden folten s
Af befehfen Wiv Unfern in der Shur- und Marct Brandenburg vorhandenety
Rrieges-nd Domainen- Cammern, Juftige Collegiis, Land-und Stever-Rithen;
Peamten und Magiftracen inden Stadten, fid) hiernad) genau gu adten, dariber
feif, Feftund unv:vbridfic su balten aud {ententionando fidh darnash gu rideer.

Ubrfundlic unter Lingerer bedyfteigenhiandigen Linterfebrift und bepgdructes
¢om Konialichen Snfiegel.  Gegeben JusBerling dew 15ten Junii 1729,

&, SSSilbelmm,

|\

.38, Grumblo.€. B, 0. Srens. &0, Katih 5.0 Gdrie .00, Bievet,



€

J sy
rig 5 R
43 ¥ T
A =?§M~-ﬂ { é
£y .
£ -
e
/

ULB Halle 3
001 952 9

i







REGLEMENT

o Wornad) in ber _

o Sanbe erlauBten finf Qanbmerdef

&%cbnewer BiimerTense
¢ %abemacber/

3 Wegen der

Seles

fich u ad)ten baben.

Serling denxsten Junii 1729,

%@%BJ%

[ Preugifden Hof: Buddructer,
nbms St?wtg% ey

~ Farbkarte #13




	Edict Und Reglement, Wornach in der Chur- und Marck Brandenburg Die auf dem platten Lande erlaubten fünf Handwercke, Als Leinweber, Schneider, Zim[m]erleute, Schmiede und Rademacher, Wegen der Meister-Stücke Und des Meister-Geldes sich zu achten haben. De dato Berlin, den 15ten Junii 1729.
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